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Einleitung:
Über das Administrationscenter können allgemeine Firmendaten hinterlegt sowie für die einzelnen Module bezogene Einstellungen getätigt werden. Um dieses Programm zu öffnen wählen Sie im RatioWw – Programmpflege „Einstellungen“.
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Allgemeine Firmendaten

Firmeneinstellungen:

Die Lasche „Firmendaten“ beinhaltet die Felder für die Anschrift der eigenen Firma.

 

Des Weiteren kann hier die „USt.-ID“ und die „Steuernummer“ des Unternehmens hinterlegt werden, welche ja inzwischen auf Rechnungen erforderlich geworden ist.

 

Über die Formularanpassung kann auf diese Felder zurückgegriffen werden.
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In der Lasche „Zahlungsbedingungen“ kann das Zahlungsziel sowie drei Zahlungsfristen für Skonto hinterlegt werden.
Systemeinstellungen:
· Aktivieren Sie durch Setzen des Hakens, ob bei Suchoperationen die Groß-/Kleinschreibung beachten werden soll. 


· Bevor Sie die übergreifende Kontingentverwaltung benutzen können, müssen Sie diese ebenfalls durch Setzen des Hakens aktivieren.

Geschäftsjahr:

In der Lasche „Geschäftsjahr“ hinterlegen Sie das aktuelle „Geschäftsjahr“ und wann dieses beginnt, z.B. „01.01“ oder „01.03“.
Achtung: Wurde einmal das Geschäftsjahr hochgesetzt, kann dieses nicht mehr zurückgesetzt werden.
Bankstammdaten:

In dieser Tabelle können weitere Bankverbindungen hinterlegt werden. Nach Eingabe der BLZ wird automatisch das Feld „Bankname“ ausgefüllt. Des Weiteren können Konten gesperrt oder weitere Bemerkungen erfasst werden.
Hinweis:

Diese Banken stehen im DTA Modul zur Auswahl bereit.
Bankverbindung:

In der Lasche „Bank“ kann die Bankverbindung hinterlegt werden. Des Weiteren können die Bankdaten auf den Formularen ausgegeben werden.
Hinweis:
Dieser Menüpunkt ist ALT und wurde vom Menüpunkt Bankenstamm abgelöst, da dort beliebig viele Banken erfasst werden können.
Benutzerverwaltung:

Über die Benutzerverwaltung können Sie Benutzer erfassen, löschen und entsprechende Rechte zuweisen.

 

Diese Änderungen können Sie nur tätigen, falls der angemeldete Benutzer „Administratorrechte“ besitzt oder als „Supervisor“ angemeldet ist.
 

Als erstes erscheint das „Benutzerverwaltungsfenster“, welches alle bisher angelegten Benutzer in der Lasche „Benutzer“ auflistet.
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Um einen Benutzer zu bearbeiten, markieren Sie diesen und klicken auf den „Bearbeiten“ - Knopf. Es erscheint das Fenster „Benutzer bearbeiten“.
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Hier können Einstellungen getätigt werden, welche den „Benutzernamen“, den zugehörigen „ausgeschriebenen Namen“ und das „Passwort“ betreffen. Der „Benutzername“ ist das Kürzel, mit welchem Sie sich im Modul anmelden. Der ausgeschriebene Name erscheint dann z.B. auf einer Buchungsbestätigung als „Sachbearbeiter“.

 

Um dem zu bearbeitenden Benutzer entsprechende Rechte zuzuweisen, klicken Sie den Knopf „Rechte zuweisen“. Es erscheint das Fenster „Auswahldialog“.

 

Hinweis:
Wurde der Benutzer zu einer Benutzergruppe zugeteilt, so werden alle Benutzerrecht zusätzlich zu den individuellen Rechten zugeweisen, sind aber in den individuellen Rechten nicht sichtbar.

Es besteht die Möglichkeit für den einzelnen Benutzer zusätzlich weitere Rechte hinzuzufügen.
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Links werden alle verfügbaren Rechte aufgelistet, rechts die bereits zugewiesenen. Markieren Sie die gewünschten Rechte und verschieben Sie diese durch die Knöpfe „>“ und „<“. Um alle vorhandenen Rechte von einer Seite auf die andere zu verschieben benutzen Sie die Knöpfe „>>“ und „<<“.

 

Mit „OK“ speichern Sie die Einstellungen.

 

Um ein bereits eingestelltes Profil eines anderen Benutzers zu übernehmen, klicken Sie den Knopf „Rechte übernehmen“. Es erscheint eine Auswahlbox mit allen angelegten Benutzern.
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Markieren Sie den zu übernehmenden Benutzer und klicken auf 

„Übernehmen“. Der bearbeitete Benutzer besitzt jetzt die gleichen Rechte.
Benutzergruppen anlegen

Benutzergruppen werden wie Benutzer angelegt, wählen Sie in der Benutzerverwaltung oben die Lasche Gruppen.
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Firmenlogo zuweisen:

Unter diesem Menüpunkt haben Sie die Möglichkeit eine Bilddatei als Firmenlogo zu hinterlegen. Zusätzlich kann in der rechten Spalte ein Text eingegeben werden.

 

Die Bilddatei kann entweder eingescannt oder wenn diese bereits gespeichert wurde über „aus Datei“ hinzugefügt werden. Das hinterlegte Firmenlogo kann auf den Formularen ausgegeben werden.

Ländertabelle:

Hier werden die Länder, die Steuer, der Fiskalvertreter (JA oder NEIN) sowie EU-Land (JA oder NEIN) hinterlegt. Des Weiteren markieren Sie über den Button „Inland“ das gewählte Land als Inland.
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Währungen / Kurse:

In diesem Fenster können verschiedene Währungen hinterlegt

werden, die zur Berechnung des Europreises benötigt werden, falls Leistungen für einen Leistungsträger in einer ausländischen Währung eingekauft werden. Die hinterlegten Werte werden im  RatioWw Modul „Preisberechnung Incoming“ verwendet.

 

Beim öffnen des Fensters erscheint ein Anmeldefenster. Nur

Benutzer mit „Administratorrechten“ können dieses Fenster öffnen.
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Unter „Währung“ wird die Landeswährung eingetragen. Mit der

Cursor-Taste ¯ auf der Tastatur kann eine neue Zeile erstellt

werden.

 

Durch einen Doppelklick in ein Feld in der Spalte „Fremdwährung“

öffnet sich eine Combobox in welcher die Fremdwährung

ausgewählt werden kann.

 

Das Feld „Kurs“ bleibt leer, da hier automatisch ein Wert eingetragen wird über den Button „aktualisieren via WEB“. Über den Button „aktualisieren via WEB“ wird automatisch der aktuelle Kurs berechnet. Um die Währungskurse über das Internet zu aktualisieren wird eine bestehende Internetverbindung vorausgesetzt. Einen Klick auf den Button „Übernehmen“, speichert die angelegten Daten sowie die ggf. aktualisierten Kurse. Das Fenster wird automatisch geschlossen.

 

Um eine Zeile zu löschen muss die gewünschte Zeile markiert werden und mit dem Hotkey Strg+Entf kann diese entfernt werden.

 

Mit einem Klick auf den Link http://www.oanda.com öffnet sich Ihr Browserfenster und Sie gelangen auf eine Homepage, auf welcher Sie die Möglichkeit haben Beträge, von z.B. EUR in eine Fremdwährung, umrechnen zu lassen.

Eingabeüberprüfung / Feldvalidierung:
ACHTUNG: DIESER PROGRAMMTEIL SOLLTE NUR UNTER AUFSICHT EINES RATIO-SOFTWARE MITARBEITERS DURCHGEFÜHRT WERDEN.

Funktionsweise der Feldvalidierung:
Für jedes Feld einer beliebigen Tabelle kann eine Eingabeüberprüfung definiert werden. Nachdem die Regeln der Überprüfung festgelegt wurden, werden die Benutzereingaben auf die zulässigen Werte hin überprüft, Fehleingaben werden abgewiesen. Weiterhin besteht die Möglichkeit Vorgabewerte zu definieren, die Länge der Eingabe zu begrenzen und die Eingabe auf den gewünschten Datentyp hin zu überprüfen. Zu diesem Zweck können Funktionen verwendet werden, die eine Benutzereingabe in Abhängigkeit von anderen Feldern zulassen oder verbieten.

 

Eine Fehlermeldung die bei einer Fehleingabe des Benutzers ausgegeben wird, beinhaltet KEINE Fehlermeldung für einen evtl. falsch formulierten Funktionsaufruf. Diese erweiterte Fehlermeldung wird nur angezeigt, solange das Konfigurationsfenster der Feldvalidierung geöffnet ist. Sollte ein Funktionsaufruf für „erlaubter Wert“ nicht korrekt formuliert sein, führt dies automatisch dazu, dass der Benutzer KEINEN Datensatz anlegen kann. Ein nicht korrekt ausgeführter Funktionsaufruf im Feld „Funktion“ führt lediglich dazu, dass die Benutzereingaben unverändert übernommen werden.

 

Es sollte in jedem Fall sorgfältig überprüft werden, ob eine Funktion korrekt aufgerufen wurde. Besonders bei Funktionsparametern sollte darauf geachtet  werden, dass die Werte evtl. mit oder ohne Hochkommas übergeben werden, und dass Feldnamen richtig geschrieben werden.
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Fibueinstellungen
Zahlungskonditionen:

Bei der Erfassung von Neukunden in der Adressverwaltung kann in der Lasche „Fibu“ über den Knopf „F3 Skonto“ eine vordefinierte Zahlungskondition geladen werden.

 

Durch Klick auf diesen Knopf, wahlweise auch über die Taste „F3“, erscheinen die bisher angelegten Konditionen. Um Neue zu erstellen oder Bestehende abzuändern klicken Sie auf dem Menü „Anpassungen“, den Menüpunkt „Zahlungskonditionen“ an. Es erscheint das Fenster „Zahlungskonditionen“.
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Wenn Sie z.B. die Zahlungskondition „7 Tage“ ändern wollen, markieren Sie diese und klicken auf den Knopf „Bearbeiten“.
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Nun ist es Ihnen möglich die Kombination aus „Zahlungsfrist in Tagen“ und jeweiligem „Skonto %“ zu ändern. Auch die „Bezeichnung“ kann nach Ihrem Wunsch geändert werden.

 

Die Eingaben werden durch Klick auf den Knopf „OK“ gespeichert und das Fenster automatisch geschlossen.

Steuerschlüssel:

Es gibt 2 generelle Arten von Steuerschlüsseln, den „Umsatzsteuerschlüssel“ und den „Vorsteuerschlüssel“. Klicken Sie auf den Menüpunkt „Steuerschlüssel“ an. Es erscheint das Fenster „Steuerschlüssel“.
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Standardmäßig sind alle wichtigen Schlüssel vorgegeben, welche über das Feld „Schlüssel“ später im Programm eingetragen werden. „St-Art“  (U) bedeutet Umsatzsteuerschlüssel oder (V) Vorsteuerschlüssel. Die „Bezeichnung“ dient der Beschriftung des Steuerschlüssels. 

Im Feld „Steuer“ wird die zu berechnende Prozentzahl eingegeben und im Feld „Steuerkonto“ wird angegeben, auf welches Konto die Steuer verbucht wird.

In den Feldern „ Standardsteuerschlüssel USt.“ und „Standardsteuerschlüssel VSt.“ wird der Standardsteuerschlüssel vermerkt. 

 

Hinweis:
Bei der Verprovisionierung im Modul Touristik wird der „Standardsteuerschlüssel VSt.“ von hier verwendet. Die Steuerkonten müssen im „Kontenrahmen“ angelegt werden!
Kostenstellen:

Durch das Eintragen von Kostenstellen ist es Ihnen möglich, Auswertungen über sog. „Erlösgruppen“ zu machen. Über den Menüpunkt „Kostenstellen“ erscheint das Fenster „Kostenstellen“.
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Bsp.: Eine Filiale. Das Programm stellt zwei Kostenstellen-Eingabefelder beim Buchen zur Verfügung. Die erste Kostenstelle kann als Bezeichner für die Filiale und die zweite als Bezeichner für den buchenden Mitarbeiter oder Fahrzeug eingetragen werden. So lassen sich dann Auswertungen über die einzelnen Bereiche ihres Unternehmens machen.

Kontenrahmen:

Der Kontenrahmen ist die Kontenverwaltung, in welcher alle bisher angelegten Konten aufgeführt werden. Hier können Sie Konten anlegen, bearbeiten oder löschen.
Um in den Kontenrahmen zu gelangen klicken Sie den Menüpunkt „Kontenrahmen“ an.
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In der Combobox, im oberen Teil des Fensters haben Sie durch Klick auf das kleine Dreieck die Auswahl, welche Konten in der unteren Tabelle aufgeführt werden sollen.

Zur Auswahl stehen
· Alle Konten


· Sachkonto


· Umsatzsteuerkonto


· Vorsteuerkonto

  

Um im Kontenrahmen nach einem bestimmten Konto zu suchen, kann unter „Suche Konto“ entweder nach der Kontonummer (Konto), der Bezeichnung, der Kontenklassen sowie der Ust. Pos. Gesucht werden. Je nach dem nach welchem Kriterium gesucht werden soll, muss die zuvor die Spaltenüberschrift des gewünschten Kriteriums angeklickt werden.

 

Durch Markieren eines Kontos und einen Klick auf den Knopf „Bearbeiten“ erscheint das Fenster „Konten bearbeiten“.

[image: image21.png]Kontenguppe  [Sachkonta -
BWAZuordnung =
BAB Zuordnung =
Kerto KaKlasse 0
Bezeichnung | Konzessionen
Fremduahung
Posiion fif st Voranmeldung | 65
[] ImZahlungsfenster anzeigen
(7] Automatikkorto.
Nur bei Automatikkonto
Steuerkorto
Steuer % om0
Kein Automatikkonto
Steusrschiissel 9=
Speichem | Abbruch






In der Combobox „Kontengruppe“ definieren Sie, um welche Art von Konto es sich handelt. 

 

· Sachkonto


· Umsatzsteuerkonto


· Vorsteuerkonto

 

Über die „Kontenart“ können Sie die BWA - Zuordnung einstellen. 
z.B.

 

- Personalkosten

- besondere Kosten

- Umsatzerlöse

- Abschreibungen,..
Über die BAB Zuordnung wird hinterlegt, ob es ein
 

· Reisevorleistungen steuerfrei

· Reisevorleistungen steuerpflichtig

· Erlöse steuerfrei

· Erlös steuerpflichtig

· Einnahmekonto ist.
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Hinweis:

Wird nur benötigt, wenn das Programmmodul „BAB“ eingesetzt wird.

 

Im Feld „Konto“ hinterlegen Sie die eigentliche Kontonummer. Z.B. bei „Bank“ das Konto „1600“.

 

Die „Ko. Klasse“ ist eine Gruppierung für die spätere Auswertung. Hier erfassen Sie, zu welcher Kontenklasse dieses Konto gehört. In dem Eingabefeld „Position für USt. Voranmeldung“ hinterlegen Sie die Zeilennummer laut Umsatzsteuervoranmeldung.

 

Bei Umsatzerlösen mit 19% Umsatzsteuer wäre dies z.B. Position 51 oder bei Kosten wie z.B. Eingangsrechnungen die Position 66. Setzen Sie den Haken in der Checkbox „Im Zahlungsfenster anzeigen“, wenn es sich um ein Finanzkonto handelt.

Grundeinstellungen:
In der Lasche „Steuerberater“ hinterlegen Sie einfach die Anschrift Ihres Steuerberaters und die Ihres Finanzamts. Benötigt werden diese Anschriften bei USt.-Voranmeldung. Die Felder „Mandanten Nr“, „Berater Nr“ und „Namenskürzel“ sind Felder die beim DATEV-Export wirksam werden und hier voreingestellt werden können.

 

In der Lasche „Feste Konten“ können Sie folgende Konten hinterlegen:

 

Hinweis:
Über die Taste „F3“ kann auf den Kontenrahmen zugegriffen werden.
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Saldovortragskonten:

 

-„Vortragsk. Sachkonten“

-„Vortragsk. Debitoren“

-„Vortragsk. Kreditoren“

 

Forderungen aus Lieferungen und Leistungen:

-„Sammelkonto Debitoren“

 

 

Verbindlichkeiten aus Lieferungen und Leistungen:

-„Sammelkonto Kreditoren“

 

und 4 Konten für „gewährtes Skonto“

 

Voraussetzung hierfür ist, dass die Konten die Sie eintragen möchten zuvor im Kontenrahmen erstellt und definiert wurden!
Klicken Sie die Lasche „Konfiguration“ an, um einzustellen, ob die „Kostenstellen“-Eingabefelder beim Buchen angezeigt werden sollen.

 

Ebenso können Sie hier die Möglichkeit des Skonto buchen aktivieren oder deaktivieren. Um es zu aktivieren, einfach den Haken neben „Skontobuchung im Buchungsfenster ermöglichen“ setzen.

Konten zuordnen:

In diesem Menüpunkt kann man über die Combobox den einzelnen Benutzer auswählen und ihm die gewünschten Konten zuordnen.

Die Kontenzuordnung wird dafür benötigt, das nicht jeder Mitarbeiter zugriff auf alle Konten hat.

Beispiel:


Mitarbeiter Fröhlich darf nur die Kasse 1010 buchen sowie das Konto 4910.
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Diverse Debitoren:

Dieser Menüpunkt ist eine äußerst wichtige Einstellung. Hier legen Sie fest, ob Sie mit diversen Deb./Kred., sprich Sammelkonten, oder individuellen Konten (jeder Deb./Kred. hat ein eigenes Konto) arbeiten.
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Achtung!

Vor der Umstellung unbedingt Kontakt mit RATIOsoftware aufnehmen.

Wenn Sie sich entschieden haben mit Sammelkonten zu arbeiten, sind die Konten einem Bereich zugewiesen. (Siehe Abbildung)

Für den Debitor „Abelsdorfer“ würde  das Programm jetzt auf das Sammelkonto „10000“ buchen. Da der Nachname „Abelsdorfer“ im Bereich „A“ liegt. Für den Kreditor „Köhler“ wäre es entsprechend der das Sammelkonto „70100“.

 

Durch Sammelkonten erhalten Sie einen besseren Überblick, da nicht so viele Konten aufgelistet werden.

 

Sie können mit diversen Konten keinen DTA durchführen, da der DTA-Lauf die genaue Kontenbezeichnung, wie z.B. die Bankverbindung benötigt.

 

Bei der Verwendung von individuellen Konten müssen Sie die Zahlenbereiche für jeden Buchstaben löschen. Das heißt, die Felder „Debitoren“ und „Kreditoren“ sind leer.

 

Hinweis:
Es empfiehlt sich mit individuellen Konten zu arbeiten! Die Einstellung ob diverse oder individuelle Konten muss vor dem ersten Buchungsvorgang getätigt werden!!!
Adressverwaltung
Adressgruppen:

Adressgruppen sind gut um die angelegten Personen zu konkretisieren. Ob sie Kunden, Lieferanten oder einer ganz anderen „Sparte“ entsprechen.

 

Diese Adressgruppen können auch individuell festgelegt werden wenn die vorgegebenen nicht zutreffen. Dafür klicken Sie auf dem Menü auf „Anpassungen“ und  dann den Menüpunkt Adressgruppen.
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Vorgabewerte:

Um bei der Neuanlage einer Adresse in der gewählten Adressgruppe gewisse Adresskategorien automatisch zu vergeben, wählen Sie die Adressgruppe aus und setzen ein Häkchen bei den gewünschten Kategorien.
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In diesem Beispiel werden alle Adressen, welche als Touristikkunden erfasst werden, das Merkmal

( Katalog zusenden
automatisch zugewiesen.

Zusätzlich wurde im oberen Bereich festgelegt, das im Anrede-Feld die Anreden in

· Deutsch

· Englisch

· Französisch

Zur Verfügung stehen sollen.

Doublettenprüfung:

Mit Klick auf diesen Button können Sie die Dublettenprüfung für neu erfasste Adressen entweder aktivieren (JA) oder deaktivieren (NEIN)
Gesperrte anzeigen:

Mit Klick auf diesen Button können Sie die Einstellen ob gesperrte Adressen angezeigt (JA) oder nicht angezeigt (NEIN) werden sollen.

Touristik

Grundeinstellungen:

In den „Grundeinstellungen“ hinterlegen Sie in welcher Adressgruppe Standardgemäß neu erfasste Kunden bzw. neu erfasste Teilnehmer gespeichert werden sollen.

 

Beim erfassen einer Adresse haben Sie dennoch die Möglichkeit eine andere Adressgruppe zu wählen als die die Standradgemäß hier hinterlegt wurden.

 

Hinweis:
Um eine Adressgruppe neu zu erfassen, wechseln Sie auf „Adressverwaltung“ und wählen dort „Adressgruppen“.
Stornogebühren:

Es können beliebig viele unterschiedliche Stornostaffeln z.B. für Bus-, Flug- und Schiffsreisen etc. hinterlegt werden. Hinterlegen Sie in den 6 nebenstehenden Feldern Ihre individuellen „Stornogebühren“. Ebenfalls legen Sie durch Anklicken des Radiobuttons fest, ob die Stornogebühr pro Person oder pro Buchung fällig wird.
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Anmietverkehr

Grundeinstellungen:

In der Lasche „Nummernkreise“ können Sie ein beliebiges Kurzeichen für die einzelnen Vorgangsarten hinterlegen. Es sind maximal zwei Zeichen möglich.

[image: image26.png]Grundeinstellungen Anmietverkehr

“Nummemkisise | Grndenstehung| Vorgsbewere | Furelvarte Ensishingen|

Anpassung der Nummenkreise

Angebotsnr.
Auftragsnr.
Rechnungsnr.

Alduelle Kuz-  Neue
Nummer  zeichen Nummer
10010 AN

00 A

10008 R

Numme speicherm





Des Weiteren können Sie den Nummernkreis „hochsetzen“. Tragen Sie dazu die neue HÖHERE Nummer in das Eingabefeld, welches zum entsprechenden Kreis gehört, und klicken Sie auf „Nummer speichern“.

 

In der Lasche „Grundeinstellungen“ kann konfiguriert werden, ab welcher Vorgangsart der Vorgang automatisch in die Disposition übergeben werden soll. Ab Vorgangsart „Fahrtauftrag“ wird der Vorgang automatisch in die Dispo übergeben.

 

Des Weiteren kann eingestellt werden, ob bei jedem Druck das gedruckte Dokument automatisch in der Dokumentenverwaltung des Vorgangs archiviert werden soll. Setzen Sie hierfür das Häkchen bei „automatische Archivierung aktiv“.

 

Unter „Vorgabewerte“ kann für jede Vorgangsart eine bestimmte Einsatzart hinterlegt werden, um z.B. Angebote farblich in der Disposition leichter von Aufträgen zu unterscheiden.

 

Des Weiteren hinterlegen Sie in welcher Adressgruppe Standardgemäß neu erfasste Kunden bzw. neu erfasste Ansprechpartner gespeichert werden sollen.

 

Beim erfassen einer Adresse haben Sie dennoch die Möglichkeit eine andere Adressgruppe zu wählen als die die Standradgemäß hier hinterlegt wurden.

Reisearten:

In dieser Tabelle kann ein Kürzel sowie eine Bezeichnung der Reiseart hinterlegt werden. Im Hauptmodul in der Vorgangsmaske kann dann aus dieser Tabelle eine Reiseart für den Vorgang ausgewählt werden. Diese kann später ausgewertet werden (Übersicht).
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Kontaktentstehung:

In dieser Tabelle kann ein Kürzel sowie eine Bezeichnung der Kontaktentstehung hinterlegt werden. Im Hauptmodul in der Vorgangsmaske kann dann aus dieser Tabelle eine Reiseart für den Vorgang ausgewählt werden. Diese kann später ausgewertet werden (Übersicht).
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Nummernkreise:

Hier können zusätzliche Nummernkreise für die Vergabe von Rechnungsnummern anlegen.

Incoming

Grundeinstellungen:

Unter „Anpassung der Nummernkreise“ können Sie ein beliebiges Kurzeichen für die einzelnen Vorgangsarten hinterlegen. Es sind maximal zwei Zeichen möglich.

 

Es besteht die Möglichkeit den Nummernkreis „hoch setzen“. Tragen Sie dazu die neue HÖHERE Nummer in das Eingabefeld, welches zum entsprechenden Kreis gehört, und klicken Sie auf „Nummer speichern“.

 

Des Weiteren kann eingestellt werden, ob bei jedem Druck das gedruckte Dokument automatisch in der Dokumentenverwaltung des Vorgangs archiviert werden soll. Setzen Sie hierfür das Häkchen bei „automatische Archivierung aktiv“.
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Beim Verbuchen einer Rechnung in der FiBu wird ein Belegdatum benötigt. Wählen Sie im Feld „Buchungsdatum entspricht:“ aus, welches Belegdatum die Rechnungen erhalten sollen, wenn diese in die Finanzbuchhaltung übertragen werden

 

Des Weiteren können Standardkonten aus dem Kontenrahmen für Gutscheinerlöse sowie für gezahlte Provisionen hinterlegt werden. Das „Zwischenkonto“ für Zahlungseingänge“ dient dazu, um Zahlungen die z.B. im Auftrag eingegeben wurden automatisch auf die Rechnung umzubuchen.

 

Im unteren Teil der Maske kann hinterleget werden in welcher Adressgruppe Standardgemäß neu erfasste Kunden bzw. neu erfasste Ansprechpartner gespeichert werden sollen.

 

Beim erfassen einer Adresse haben Sie dennoch die Möglichkeit eine andere Adressgruppe zu wählen als die die Standradgemäß hier hinterlegt wurden.

Leistungstypen:
 

Um zwischen Leistungen besser Differenzieren zu können, können in diesem Fenster beliebige Leistungstypen hinterlegt werden.
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Die hinterlegten Leistungscodes können in der Lasche „Leistungen“ im Incoming in dem einzelnen Vorgangsfenster im Feld „L.Typ“ aufgerufen werden.

 

Des Weiteren kann nach diesen Leistungstypen in der „Stapelbearbeitung“ selektiert werden.

Reisearten:

In dieser Tabelle kann ein Kürzel sowie eine Bezeichnung der Reiseart hinterlegt werden. Im Hauptmodul in der Vorgangsmaske kann dann aus dieser Tabelle eine Reiseart für den Vorgang ausgewählt werden. Diese kann später ausgewertet werden (Übersicht).
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Kontaktentstehung:
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In dieser Tabelle kann ein Kürzel sowie eine Bezeichnung der Kontaktentstehung hinterlegt werden. Im Hauptmodul in der Vorgangsmaske kann dann aus dieser Tabelle eine Reiseart für den Vorgang ausgewählt werden. Diese kann später ausgewertet werden (Übersicht).
Nummernkreise:

Hier können zusätzliche Nummernkreise für die Vergabe von Rechnungsnummern anlegen.

Reisebüro

Grundeinstellungen:

Unter „Anpassung der Nummernkreise“ können Sie ein beliebiges Kurzeichen für die einzelnen Vorgangsarten hinterlegen. Es sind maximal zwei Zeichen möglich.

 

Des Weiteren können Sie den Nummernkreis „hoch setzen“. Tragen Sie dazu die neue HÖHERE Nummer in das Eingabefeld, welches zum entsprechenden Kreis gehört, und klicken Sie auf „Nummer speichern“.

 

Des Weiteren können Standardkonten aus dem Kontenrahmen für Gutscheinerlöse sowie für gezahlte Provisionen hinterlegt werden. Das „Zwischenkonto“ für Zahlungseingänge“ dient dazu, um Zahlungen die z.B. im Auftrag eingegeben wurden automatisch auf die Rechnung umzubuchen.
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Reisearten:

In dieser Tabelle kann ein Kürzel sowie eine Bezeichnung der Reiseart hinterlegt werden. Im Hauptmodul in der Vorgangsmaske kann dann aus dieser Tabelle eine Reiseart für den Vorgang ausgewählt werden. Diese kann später ausgewertet werden (Übersicht).
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Kontaktentstehung:

 

In dieser Tabelle kann ein Kürzel sowie eine Bezeichnung der Kontaktentstehung hinterlegt werden. Im Hauptmodul in der Vorgangsmaske kann dann aus dieser Tabelle eine Reiseart für den Vorgang ausgewählt werden. Diese kann später ausgewertet werden (Übersicht)
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